


Der zentrale Punkt bei Fixteri: 

Mithilfe der Fixteri-Holzerntetechnik ist man in der Lage, geerntetes Kleinholz 
aus der ersten Durchforstung und Pflege von jungen Forstbeständen 
wesentlich leichter und effizienter zu behandeln als bisher, und gleichzeitig 
die Qualität des zu liefernden Rohmaterials zu verbessern sowie den Gewinn 
des Forstbesitzers zu erhöhen.

Die durch die Erntetechnik ermöglichte preisgünstige Logistik und das 
schnelle Trocknen des Holzes verbessern die Verwendbarkeit des jungen 
dünnstämmigen Holzes und die Ertragsfähigkeit der Holzernte.



.

Fixteri

Der optimalste Arbeitsbereich von Fixteribefindet sich in Beständen, in denen der Brusthöhendurchmesser des Abgangs 7-
11cm ist. Das übliche Holzernteverfahren bei diesen dünnstämmigen Einschlagsobjektenist das Ernten des nicht entasteten 
Vollbaums. Beim Fällen des nicht entasteten Vollbaums wird das Holz am Stammfußmit einem Mehrfachstamm-
Harvesteraggregatabgesägt. Bei der Fixteri-Ernte wird der Einschlag zwar auf die gleiche Art vorgenommen, aber die Bäume 
werden nicht lose zum Abtransport am Wegrand gelagert, sondern der abgeschnittene Baum wird direkt nach dem Fällen 
einer Ballenpresse übergeben, um dort zu 0,5-m³-Ballen von 2,6m Länge und 0,8m Durchmesser zusammengebunden zu 
werden. Beim Ballenpressvorgang wird die Oberfläche des Baums beschädigt, was, wie Untersuchungen bestätigen, das 
Trocknen des Holzes sichtlich beschleunigt. Zusätzlich entfernen die Rollen bei der Zufuhr die Nadel- und Blättermasse, die 
dann als Nährstoff auf den Boden fällt. Beim konkurrierenden Ernteverfahren wird die Rinde nicht beschädigt und die Nadel-
und Blättermasse nicht mechanisch entfernt, weshalb das Trocknen des Holzes langsamer fortschreitet und die 
zurückbleibenden Nährstoffe im Vergleich zum Fixteri-Verfahren gering bleiben. 

Die Fixteri-Ballenpresse ist ein Zusatzgerät für die Holzernte, das man auf die Transportfläche eines neuen oder gebrauchten 
Forwarders(z.B. Logman811FC) oder auf einen an einem Bagger angehängten, mit Ketten ausgestatteten Untersatz montiert 
wird.

Einschlag von Vollbäumen



Das Fixteri-Ballenpressen hinterlässt sofort nach dem Einschlag eine leicht zugängliche und saubere Waldlandschaft. Der 
Waldbesitzer erhält ca. 40% mehr verkäufliches Holz pro Hektar, wenn die Holzernte integral verwirklicht wird: Also neben den 
Bäumen, die Papierholzmaße aufweisen, wird auch das kleinere Energieholz geerntet. 
Durch Wiegen beim Fixteri-Ballenpressen bekommen der Holzverkäufer und -käufer sofort nach dem Pressen genaue 
Informationen zur Menge des geernteten Holzes und den erzielten Holzwert. Beim konkurrierenden System bekommt man die 
Information erst dann, wenn die gefällten Bäume an den Wegerandgefahren worden sind. 

Die Fixteri-Ballen können je nach den Anforderungen bei der endgültigen Verwendung mit einem Kunststoffnetz oder mit 
Sisalschnur zusammengebunden werden.

gefälltes, nicht entastetes Vollbaumholz vor 
dem Abtransport

mit Kunststoffnetz fixierte Fixteri-Ballen vor dem 
Abtransport



Das Rücken der Fixteri-Ballen ist dank der leichten Handhabung zwei bis drei Mal effektiver als das von losem Holz. Die 
Beladung der Ballen ist schnell und die Ballengröße erlaubt die volle Nutzung des vorhandenen Laderaums. Fixteri-Ballen 
können ca. 25m³/h abtransportiert werden, während die Transportmenge für lose Vollbäume ca. 7-9 m³/h ist. Eine 
Ballenladung ist beim Rücken leichter zu handhaben als eine lose Ladung, was die Beschädigungsgefahr des 
zurückbleibenden Zukunftsbestands merklich verringert.

Rücken von nicht entasteten Vollbäumen Rücken von Fixteri-Ballen


